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Terminhinweise

Wiederholung
Mittwoch, 3. Juli, 10 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Baureferentin Rosemarie Hingerl stellt die Ziele und das Programm des
10. städtischen Aktionstages „Da sein für München“ vor. Die Großveran-
staltung findet am Samstag, 6. Juli, auf dem Marienplatz (10 bis 17 Uhr)
und auf dem Marienhof (10 bis 22 Uhr) statt. 31 Einrichtungen, Eigenbetrie-
be und Beteiligungsgesellschaften der Landeshauptstadt bieten an diesem
Tag eine umfassende Leistungsschau der kommunalen Daseinsvorsorge
in München. Der diesjährige Aktionstag steht unter dem Motto „München
interaktiv“. Anlässlich des 10. Aktionstages „Da sein für München“ wird
auch ein neues Faltblatt präsentiert. Die Publikation wirft einen Rückblick
auf die vergangenen Veranstaltungen und beleuchtet die historische Ent-
wicklung der städtischen Daseinsvorsorge in München.

Wiederholung
Mittwoch, 3. Juli, 11 Uhr, Ratstrinkstube

Pressekonferenz zum Christopher Street-Day 2013 (CSD), der vom 6. bis
14. Juli unter dem Motto „Wir wählen: gleiche Rechte und Akzeptanz“
stattfindet, mit Oberbürgermeister Christian Ude, Thomas Niederbühl,
Rosa Liste, Rita Braatz, Pressesprecherin CSD München, Thomas Lech-
ner, Leiter des Bühnenprogramms, und Irene Schoppmeier, Leiterin De-
signschule München.

Wiederholung
Mittwoch, 3. Juli, 19 Uhr, Museum Villa Stuck, Prinzregentenstraße 60

Zur Eröffnung der Ausstellung „Ricochet #7. Anna Barriball“ spricht Stadt-
rätin Monika Renner (SPD) in Vertretung des Oberbürgermeisters. Michael
Buhrs, Direktor des Museums Villa Stuck, hält eine kurze Begrüßungsre-
de. Verena Hein, Kuratorin der Ausstellung, gibt eine Einführung.
Achtung Redaktionen: Pressevorbesichtigung der Ausstellung am Mitt-
woch, 3. Juli, 11 Uhr.

Freitag, 5. Juli, 9.30 bis 13.30 Uhr,

Referat für Gesundheit und Umwelt, Bayerstraße 28a, Raum 1009

Was geschlechtersensible Medizin für die medizinische Versorgung bringt
und mit welchen Aufgaben im Gesundheitssektor Tätige konfrontiert sind,
wird bei der Fachveranstaltung „Geschlechterperspektive in der Medizin –
gesundheits- und fachpolitische Herausforderungen“ diskutiert. Ein Thema
werden Herausforderungen nach Erkenntnissen bei Diagnostik, Therapie
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und Rehabilitation von Herz-Kreislauferkrankungen sein. Joachim Lorenz,
Referent für Gesundheit und Umwelt, begrüßt die Teilnehmer. Einleitende
Worte spricht Annegret Hofmann vom Netzwerk „Gendermedizin & Öf-
fentlichkeit“. Das Programm ist unter www.gesundheitsbeirat-
muenchen.de abrufbar.
Achtung Redaktionen: Es handelt sich um eine nichtöffentliche Fachver-
anstaltung, die Medienvertreterinnen und -vertretern offensteht.

Freitag, 5. Juli, 12 Uhr, Diskothek „Pacha“, Maximiliansplatz 5

Pressekonferenz zur Kampagne „Cool bleiben – friedlich feiern in Mün-
chen“: Kreisverwaltungsreferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle zieht gemein-
sam mit Polizeivizepräsident Robert Kopp, Jugendamtsleiterin Dr. Maria
Kurz-Adam und David Süß, Vorstand im Verband der Münchner Kulturver-
anstalter e.V., eine erste Bilanz.
Achtung Redaktionen: Zusätzlich zur Pressekonferenz findet am Sams-
tag, 6. Juli, ein gemeinsamer nächtlicher Rundgang aller Beteiligten auf der
sogenannten „Feiermeile“ statt. Treffpunkt ist die Pressestelle des Polizei-
präsidiums um 22 Uhr.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Freitag, 5. Juli, 19 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Überreichung des Tanzpreises der Landeshauptstadt München an Richard
Siegal durch Kulturreferent Dr. Hans-Georg Küppers und Stadtrat Marian
Offman (CSU) in Vertretung des Oberbürgermeisters. Die Laudatio hält
Johannes Ebert, Generalsekretär des Goethe-Instituts München.
(Siehe auch unter Meldungen)

Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 9. Juli, 18 bis 19 Uhr,

Bürgerbüro, Schellingstraße 28 a (barrierefrei)

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Dienstag, 9. Juli, 19.30 Uhr,

Palais Dürckheim, Türkenstraße 4 (nicht barrierefrei)

Sitzung des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

http://www.gesundheitsbeirat-muenchen.de
http://www.gesundheitsbeirat-muenchen.de
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Dienstag, 9. Juli, 19.30 Uhr,

Sozialbürgerhaus, Meindlstraße 14 (barrierefrei)

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 7 (Sendling – Westpark) mit
der Vorsitzenden Ingrid Notbohm.

Dienstag, 9. Juli, 20 Uhr,

Sozialbürgerhaus, Meindlstraße 14 (barrierefrei)

Sitzung des Bezirksausschusses 7 (Sendling – Westpark).

Dienstag, 9. Juli, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Bürgerheim“, Bergmannstraße 33 (nicht barrierefrei)

Sitzung des Bezirksausschusses 8 (Schwanthalerhöhe). Zu Beginn der
Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Ludwig
Wörner statt.

Dienstag, 9. Juli, 19.30 Uhr,

Saal des Gehörlosenzentrums, Lohengrinstraße 11 (barrierefrei)

Sitzung des Bezirksausschusses 13 (Bogenhausen). Zu Beginn der Sit-
zung findet eine Bürgersprechstunde statt.

Dienstag, 9. Juli, 19.30 Uhr, Stadtteilkulturzentrum Giesinger

Bahnhof, „Gepäckhalle“, Giesinger Bahnhofplatz 1 (barrierefrei)

Sitzung des Bezirksausschusses 17 (Obergiesing – Fasangarten). Zu Be-
ginn der Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden
Horst Walter statt.

Dienstag, 9. Juli, 19 Uhr,

Vereinsheim, Eversbuschstraße 161 (nicht barrierefrei)

Sitzung des Bezirksausschusses 23 (Allach – Untermenzing). Zu Beginn
der Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit der Vorsitzenden Heike
Kainz statt.
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Meldungen

Glückwünsche für Professor Dr. Peter Ruzicka zum 65. Geburtstag

(2.7.2013) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert Professor Dr. Dr. h.c.
Peter Ruzicka zum bevorstehenden 65. Geburtstag: „Meine Glückwün-
sche gehen dabei an einen dreifach talentierten Künstler, der in bewun-
dernswerter Weise seine Fähigkeiten gleichermaßen als Komponist, Diri-
gent und Intendant zur Entfaltung bringt. Wo andere Künstlerkollegen sich
auf ein Tätigkeitsfeld beschränken, haben Sie schon immer der großen
Bandbreite Ihrer musikalischen Begabungen professionell Rechnung getra-
gen und sich als absoluter ,Allrounder’ insbesondere auch im Bereich der
neuen Musik etabliert.
Ihre Kompositionen finden regelmäßig Eingang in die Konzertprogramme
bedeutender Orchester und Solisten und als gefragter Dirigent überzeugen
Sie in der Zusammenarbeit mit den besten Klangkörpern im Bereich des
klassischen Repertoires ebenso wie in der zeitgenössischen Musik, wie
etwa kürzlich bei einem Konzert mit der Deutschen Kammerphilharmonie
Bremen und dem Oboisten Albrecht Mayer.
Besonders viel verdankt die Stadt München aber dem Festivalleiter Peter
Ruzicka. Mit geschickter Hand, mit Weitsicht und viel feinem künstleri-
schem Gespür führen Sie als Nachfolger von Hans Werner Henze nun
schon seit 1996 die Münchener Biennale – Internationales Festival für neu-
es Musiktheater und hinterlassen Ihren Nachfolgern, die 2016 das Ruder
übernehmen, ein hervorragend bewirtschaftetes Feld als Basis für neue
Ideen und Impulse.
Für die nächsten Jahre wünsche ich dem Komponisten Ruzicka viel Inspi-
ration für neue Werke, dem Dirigenten Ruzicka fruchtbare und beglücken-
de Zusammenarbeit mit faszinierenden Klangkörpern und Interpreten und
dem Festivalleiter Ruzicka eine höchst erfolgreiche Biennale 2014 und in
Folge viele weitere spannende und inspirierende Aufgaben.“

Tanzpreis der Landeshauptstadt für Richard Siegal

(2.7.2013) Richard Siegal wird am Freitag, 5. Juli, mit dem Tanzpreis 2013
der Landeshauptstadt München ausgezeichnet. Der mit 10.000 Euro do-
tierte Tanzpreis wird alle drei Jahre an Künstlerinnen und Künstler oder En-
sembles in allen Stilrichtungen des Tanzes für ihr herausragendes Schaffen
verliehen.
Aus der Begründung der Jury (Auszug): „Richard Siegal ist in München
nicht nur als intellektueller ,spiritus rector’, sondern ganz real und sehr kör-
perlich präsent.“ Zu nennen sind beispielsweise Performances und Solo-
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Auftritte wie ,Co Pirates’ (2010), ,Black Swan’ (2012), ,As if Stranger’
(2008), ,Civic Mimic’ (2012) oder sein neues Stück ,Unitxt’. Der Tanzpreis
der Landeshauptstadt München wird ihm verliehen: „weil er die Jungen
wie die Alten anspricht. Weil er stets den Nervenkitzel mitinszeniert. Weil
er ein neues theoretisches Gerüst entwickelt und so sinnlich verpackt,
dass sich viele daran reiben, sich aber niemand die Zähne daran ausbei-
ßen muss. In Richard Siegals geschmeidigem Körper wohnt ein scharfer
Intellekt. Wer wie er jahrelang mit William Forsythe arbeitet, der muss
nicht nur tanzen, sondern auch denken können. 1968, im Jahr der Studen-
tenrevolte geboren, zählt der aus North Carolina stammende Tänzer, Cho-
reograph, Tanztheoretiker und Medienforscher zwar selbst nicht mehr zu
den aufrührerischen Jungspunden, wie man sie in der internationalen Tanz-
szene oftmals ungeduldig vermisst, fördert aber so viel Überraschendes
zutage, dass es ausreicht, den zeitgenössischen Tanz aus den Angeln zu
heben und gleichzeitig neu zu positionieren. Wo andere stagnieren oder
sich verirren, geht er weiter. Denn Richard Siegal fragt nach gesellschaftli-
chen Zusammenhängen, transformiert sie in Choreografie und erhebt da-
bei Internetstrategien ganz selbstverständlich zur Methode. In seiner Ko-
operation mit Softwareentwicklern, Architekten, Philosophen und Künst-
lern aus diversen Sparten realisiert Richard Siegal höchst individuell in sei-
ner interdisziplinären Plattform ,The Bakery’ sowie im offenen Umgang mit
seinem Publikum, was Alexander Kluge vorlebte und folgendermaßen
trefflich auf den Punkt brachte: ,Kooperation ist eine natürliche menschli-
che Verhaltensweise.’ Das lässt auf eine starke Zukunft hoffen.“
Die Preisübergabe findet vor geladenen Gästen statt. Informationen und
die Jurybegründung unter www.muenchen.de/kulturfoerderung unter
„Preise“ oder über presse.kulturreferat@muenchen.de.

Sperrung der Schwimmhalle des Staatlichen Ludwigsgymnasiums

(2.7.2013) Die Schwimmhalle des Staatlichen Ludwigsgymnasiums an der
Fürstenrieder Straße 159a ist am Freitag, 28. Juni, bis auf Weiteres ge-
sperrt worden. Zwei Elemente aus der Trockenbaudecke hatten sich gelöst
und wurden umgehend demontiert. Die gesamte Decke wird derzeit auf
ihre statische Tauglichkeit überprüft.
Die Halle wird regelmäßig von einem fachkundigen Statiker überprüft. Die
letzte turnusmäßige Besichtigung fand im November 2012 statt. Dabei
gab es keine Hinweise auf mögliche Schäden im Bereich der abgehängten
Decke. Am gestrigen Montag fand ein Ortstermin mit den zuständigen
Fachleuten statt, um die Ursache zu klären. Die Analyse ist bislang noch
nicht abgeschlossen, es wird aber in den nächsten Tagen mit einem Ergeb-
nis gerechnet.

http://www.muenchen.de/kulturfoerderung
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Wann eine Wiedereröffnung möglich ist, kann erst nach Vorliegen des Un-
tersuchungsergebnisses mitgeteilt werden.

Bildungsberatung eröffnet barrierefreie Räume

(2.7.2013) Im Rahmen eines Pressetermins hat die Bildungsberatung der
Landeshauptstadt München die neu eingerichteten barrierefreien Räume
in der Goethestraße 12 der Öffentlichkeit vorgestellt. Die Beratungsräume
sind auch von Personen im Rollstuhl problemlos zu erreichen. Neben bar-
rierefreien Zugängen und einer behindertengerechten Toilette gibt es auch
einen barrierefreien Seminarraum, der für Informationsveranstaltungen
und Gruppenberatungen für Menschen mit Handicap genutzt werden
kann. Zudem wird in den nächsten Wochen ein taktiles Wegeleitsystem
installiert, um auch sehbehinderten und blinden Menschen das leichte Auf-
finden der Räume zu ermöglichen. Ab sofort können Menschen mit Handi-
cap persönliche Beratungsgespräche unter Telefon 2 33-8 33 00 werktags
in der Zeit von 9 bis 16 Uhr vereinbaren.
Die Weiterbildungsberaterin Susanne Loibl berät Menschen mit Handicap
insbesondere zu  Fragen der Aus- und Weiterbildung. Weiterhin unterstützt
Schulberater Mario Bilotta  Schülerinnen und Schüler mit Handicap, ihre
Eltern und Lehrkräfte aus Realschulen, Gymnasien und beruflichen Schu-
len. In der Beratung geht es darum, die Situation der Ratsuchenden um-
fassend zu verstehen, Belastungen und Einschränkungen zu klären, Stär-
ken, Kompetenzen und Interessen herauszuarbeiten und gemeinsam eine
Handlungsperspektive zu entwickeln.
Die UN-Behindertenrechtskonvention fordert inklusive Bildung und somit
barrierefreie Teilhabe an Bildung für alle Menschen. Auf Anregung des
Münchner Behindertenbeirats Oswald Utz beschloss der Stadtrat die Ein-
richtung der Bildungsberatung für Menschen mit Handicap als weitere
Aufgabe der städtischen Bildungsberatung auf dem Feld schulischer wie
berufsbezogener Bildungs- und Weiterbildungsfragen. Die Bildungsbera-
tung ist eine Kooperation des Referats für Bildung und Sport, des Referats
für Arbeit und Wirtschaft und der Münchner Volkshochschule. Die Landes-
hauptstadt hat für den barrierefreien Umbau rund 51.000 Euro aufgewen-
det.

Fotoausstellung „Migrant Visions – Cluj, Munich, Prague“

(2.7.2013) Menschen mit Migrationshintergrund und den unterschiedlich-
sten Biografien in Cluj, München und Prag haben die Stadt, in der sie le-
ben, fotografiert und hierbei ihre eigene Perspektive eingebracht. Das Re-
sultat sind ungewöhnliche Porträts der drei Städte, die in der Zusammen-
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schau Ähnlichkeiten und Unterschiede des Phänomens Migration in Euro-
pa deutlich zu Tage treten lassen.
Das Europe Direct Informationszentrum München & Oberbayern zeigt die
Ausstellung „Migrant Visions – Cluj, Munich, Prague“ in der Stadtbiblio-
thek Am Gasteig in der Fotogalerie, Ebene 2.1 und 2.2, vom 4. Juli bis zum
3. August. Eröffnet wird die Ausstellung mit einer Vernissage am Donners-
tag, 4. Juli, 18 Uhr; der Eintritt ist frei. Ermöglicht wird die Fotoausstellung
durch die Förderung im Rahmen des EU Programms „Jugend in Aktion“
sowie durch die Allianz Kulturstiftung.
Das Europe Direct Informationszentrum München & Oberbayern ist ein
Gemeinschaftsprojekt des Fachbereichs Europa im Referat für Arbeit und
Wirtschaft und der Münchner Stadtbibliothek Am Gasteig mit Förderung
der Europäischen Kommission.

Abschlusspräsentation des Projekts TUSCH – Theater und Schule

(2.7.2013) Bei der Abschlusspräsentation des TUSCH München Projekts
zeigen am Donnerstag, 4. Juli, sechs Münchner Schulen gemeinsam mit
sechs Münchner Theatern unter dem Motto „SPIEL.RAUM.THEATER“ ihr
gemeinsam erarbeitetes Bühnenprojekt. Rund 150 Schülerinnen und Schü-
ler verschiedener Schularten haben zwei Jahre mit Theaterprofis Bühnen-
projekte erarbeitet, die an zwei Veranstaltungsorten vorgestellt werden.
Im Werkraum der Münchner Kammerspiele, Falckenbergstraße 1, präsen-
tieren sich ab 17 Uhr das TATwort Improvisationstheater mit der Grund-
schule Weißenseestraße, das Metropoltheater mit dem Städtischen Kä-
the-Kollwitz-Gymnasium un die Münchner Kammerspiele mit der Mittel-
schule Elisabeth-Kohn-Straße. Im Marstall des Residenztheaters, Mar-
stallplatz 4, treten ab 19 Uhr das Gärtnerplatztheater/Ballett und die Städti-
sche Rudolf-Diesel-Realschule auf sowie das Gärtnerplatztheater/Musik-
theater mit der Mittelschule Ichostraße und das Residenztheater/JUNGES
RESI mit der Städtischen Robert-Bosch-Fachoberschule.
Für die Veranstaltungen sind noch Restkarten am Einlass des jeweiligen
Theaters erhältlich. Der Kartenpreis beträgt jeweils 9 Euro, ermäßigt 5
Euro (Münchner Kammerspiele) beziehungsweise 6 Euro (Residenzthea-
ter).
TUSCH steht für „Theater und Schule“ und ist seit vier Jahren ein Koope-
rationsprojekt zur Förderung kultureller Bildung zwischen dem Referat für
Bildung und Sport der Landeshauptstadt München und dem Bayerischen
Staatsministerium für Unterricht und Kultus. Mit der diesjährigen Ab-
schlusspräsentation enden die Kooperationspartnerschaften zwischen den
Theatern und den beteiligten Schulen.
Weitere Informationen unter www.tusch-muenchen.de
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Die Gäste der Villa Waldberta im Juli

(2.7.2013) In der Villa Waldberta in Feldafing, dem internationalen Künstler-
haus der Stadt München, sind im Juli fünf neue Stipendiatinnen und Sti-
pendiaten zu Gast:
Die Österreicherin Christiane Spatt ist im Rahmen der Gedok Ausstel-
lung „Grenzgängerinnen“ (31. Juli bis 3. August) anwesend. Während ihres
Aufenthaltes wird Christiane Spatt an ihrem Projekt „Burning desire“ arbei-
ten. Außerdem möchte sie sich mit den Geschichten von Orten wie dem
Starnberger See als Todesort von Ludwig II. befassen. Christiane Spatt
wurde 1966 in Innsbruck geboren, lebt und arbeitet in Wien. Sie studierte
dort Kunst an der Universität für angewandte Kunst. Ihre Arbeiten waren
in Einzel- und Gruppenausstellungen, unter anderem in Wien, München,
Innsbruck, Sevilla, Bozen, Bethlehem und Istanbul zu sehen.
Claudia-Maria Luenig ist im Rahmen des Gedok Projekts „Idole und
weibliche Identitäten“, ein Austausch- und Ausstellungsprojekt zwischen
München und Wien, zu Gast und wird sich während ihres Aufenthaltes
vorwiegend mit dem Thema „Körperhüllen“ beschäftigen. Claudia-Maria
Luening, Jahrgang 1957, ging nach ihrem Chemie-Studium ab 1985 für 14
Jahre nach Melbourne/Australien. Dort machte sie 1992 ihren Bachelor in
Bildhauerei. 1998 erlangte sie ihren Master in Interior Design an der RMIT
Melbourne. Seit 2013 arbeitet sie an ihrem Doktoratsstudium (Dr. phil.) an
der Universität für Angewandte Kunst in Wien. Ihre Arbeiten waren in vie-
len Einzel- und Gruppenausstellungen zu sehen, sowohl in Österreich als
auch in der Schweiz, Bulgarien, Italien oder Kroatien.
Kostas Theodoru war im Winter 2012 einen Monat in der Villa Waldberta
zu Gast, um seine Kontakte zur Münchner Musikszene zu intensivieren.
Er kommt nun noch mal zwei Monate und wird während seines Aufenthal-
tes diverse Konzerte geben, unter anderem am 4. September in der Black
Box im Gasteig. Der 1963 geborene Jazzbassist erlernte mit 15 Jahren
autodidaktisch das Gitarrespielen und kam 1980 nach Thessaloniki, wo er
in verschiedenen Ethno- und Jazzgruppen als Gitarrist wirkte. Mehrere
Jahre zog er durch Mittel- und Westeuropa und lernte auf den Reisen ver-
schiedene Instrumente und Musikstile kennen. Seine Tourneen führten ihn
unter anderem durch die USA, durchAustralien, Argentinien, Belgien, Spa-
nien und Deutschland. Er arbeitete mit Musikern wie Mikis Theodorakis,
Dionysis Savvopulus und Kyriakos Sfetas zusammen.
Fotini Potamia wurde 1982 in Griechenland geboren. Ihre Liebe zur Foto-
grafie und zur Kunst entdeckte sie im Alter von 14 Jahren, als sie mit der
Kamera ihres Großvaters experimentierte. Im Jahr 2000 zog sie nach
Thessaloniki, trat dem Fotoclub an der dortigen Universität bei und studier-
te von 2001 bis 2005 Fotografie an der IEK (Institute of Professional Quali-
fications) in Thessaloniki. Außerdem war sie von 2001 bis 2004 Mitglied
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einer experimentellen Theatergruppe. Sie ist seit 2005 Mitglied von „no
bizz productions“, eine Vereinigung, die nichtkommerzielle multikünstleri-
sche Veranstaltungen im Bereich Musik, Theater, Poesie, Performances,
Video und Fotografie unterstützt und organisiert. Fotini Potamia arbeitet
zusätzlich erfolgreich als Grafikdesignerin und Illustratorin. Ihre Arbeiten
werden ab dem 8. Juli im Griechischen Haus zu sehen sein.
Der Engländer Matthew Olden wird während seines Aufenthaltes in der
Villa Waldberta an seinen Projekten „Brain Forest“ und „making friends
and enemies“ arbeiten sowie mit seiner Partnerin Kathy Hinde eine eigens
kreierte Musiksoftware erarbeiten. Der Computerkünstler programmiert
Musik, stellt Videos zusammen und manipuliert Daten. Seine Programmie-
rungen benutzt er für seine Live-Performances auf den diversen Bühnen in
der ganzen Welt. Im Münchner signalraum werden die beiden ihre Arbeiten
der Öffentlichkeit vorstellen.
Ausführliche Informationen zur Villa Waldberta und ihren Gästen unter
www.villa-waldberta.de.
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Bericht über den Hungerstreik der Non-Citizens 

Dringlichkeitsantrag Stadträtin Dagmar Henn (Die Linke) 
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Tobias Ruff; Freie Wähler: Johann Altmann; Bayernpartei: Richard Progl; BIA: Karl Richter.  
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Ulrike Boesser Claudia Tausend
Bettina Messinger Irene Schmitt
Dr. Ingrid Anker Verena Dietl
Monika Renner Heide Rieke
Dr. Inci Sieber Regina Salzmann
Christiane Hacker Birgit Volk
Beatrix Zurek
Dr. Constanze Söllner-Schaar
Barbara Scheuble- Schaefer

Stadtratsmitglieder

Gleichberechtigung bei der Besetzung von Gremien

Antrag:
Die Stadtverwaltung stellt dem Stadtrat dar, inwieweit das Hamburgische Gremienbesetzungsgesetz 
(HmbGremBG) auf die kommunale Ebene der Landeshauptstadt München übertragbar ist. Dabei soll 
auf rechtliche Rahmenbedingungen sowie auf Möglichkeiten der praktischen Umsetzung 
eingegangen werden.Damit einhergehend wird geprüft, welche Einschränkungen sich durch das 
Bayerische Gleichstellungsgesetz (BayGlG) ergeben. 

Begründung 
Das Grundgesetz stellt die Verwirklichung der Gleichberechtigung von Frauen und Männern in die 
Pflicht des Staates. Ein diesbezügliches Gesetz auf Bundesebene fehlt jedoch bisher, was ein 
Gegensteuern vor Ort notwendig macht. 
Deshalb sollen die Möglichkeiten der gleichgestellten Besetzung von Gremien nach Hamburgischem 
Vorbild auf kommunaler Ebene in München geprüft werden. Ziel ist es, dass Frauen und Männer in 
öffentlich-rechtlichen Beschluss- und Beratungsorganen sowie Aufsichtsräten und Vorständen 
öffentlicher Unternehmen gleichberechtigt vertreten sind.   

gez.

Ulrike Boesser Monika Renner Birgit Volk
Bettina Messinger Heide Rieke Beatrix Zurek
Claudia Tausend Dr. Inci Sieber Barbara Scheuble-Schaefer
Irene Schmitt Regina Salzmann
Dr. Ingrid Anker Christiane Hacker
Verena Dietl Dr. Constanze Söllner-Schaar

Stadtratsmitglieder 

Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus

München, den 02.07.2013







                                                                                                                    

     Stadtrat 
     Josef Schmid

      Stadträtin 
     Mechthilde Wittmann

      ANTRAG
02.07.2013                         

Toilettensanierung an der Grundschule St.-Anna-Straße 22
umgehend durchführen

Die Toiletten an der Grundschule St.-Anna-Straße werden umgehend saniert.

Begründung:
Bereits seit  Jahren ist  die Sanierung der ekeligen Toilettenanlagen von der Verwaltung 
zugesagt. Bis dato wurde diese immer wieder verschoben, ein konkreter Termin liegt bis 
heute nicht vor. Viele Kinder meiden wegen des unzumutbaren penetranten Gestanks die 
Toiletten. Dieser untragbare Zustand muss endlich beendet werden!

Josef Schmid, Stadtrat Mechthilde Wittmann, Stadträtin
Fraktionsvorsitzender stv. Fraktionsvorsitzende 

     

  

Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
80331 München



                                                                                                             

               02.07.13

Dringlichkeitsantrag 
für den Ausschuss für Bildung und Sport

am 03.07.2013

Parkplatzsituation an der Grundschule an der Markgrafenschule

Der Stadtrat möge beschließen:

Der Parkplatz an der Grundschule an der Markgrafenstraße wird erhalten, die
Bautätigkeiten zum Rückbau werden sofort eingestellt, bzw. nicht ausgeführt.

Begründung:
Sowohl die Schulleitung als auch der Elternbeirat der Grundschule an der
Markgrafenstraße haben in mehreren Schreiben an das RBZ/ZIM darauf hingewiesen,
dass die geplante Baumaßnahme nicht im Interesse der Schule ist. Es wurde darauf
hingewiesen, dass durch die Schließung des jetzt bestehenden Parkplatzes sowohl die
Umsetzung des Inklusionskonzeptes gefährdet ist, als auch dass die täglichen
Anlieferungen sowohl des Schulbedarfes als auch der Essensversorgung erschwert wird.
Trotz dieser Hinweise und zwischenzeitlichen Zustimmung des RBS, dass auf diese
Maßnahme verzichtet würde, erfolgte jetzt lediglich eine Mitteilung, dass die Planungen
wie gehabt fortgesetzt würden. 

Hans Podiuk, Stadtrat                                                               Beatrix Burkhardt, Stadträtin

 

Dr. Georg Kronawitter, Stadtrat

 

CSU-Stadtratsfraktion
Rathaus, Marienplatz 8, Zimmer 249/II
80331 München
Tel.:     089 / 233 92650
Fax.:    089 / 29 13 765
Email:  csu-fraktion@muenchen.de
www.csu-rathaus-muenchen.de

Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
80331 München
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(Wiederholung)

Achtung Redaktionen: Terminhinweis!

Montag, 8. Juli, 15.30 bis 17 Uhr, Betriebs-

hof der Trinkwassergewinnung in Thalham 

(Mangfalltal*)

Der Präsident des Umweltbundesamts, Jochen Flasbarth, 
besucht die SWM Wassergewinnung und informiert sich vor 
Ort über die umfangreichen Wasserschutzmaßnahmen der 
SWM. Zentraler Baustein ist die Initiative „Öko-Bauern“, mit 
der die SWM den ökologischen Landbau fördern. Inzwischen 
haben mehr als 150 Bauern ihre Betriebe auf boden- und 
gewässerschonende Landwirtschaft sowie artgerechte Tier-
haltung umgestellt. Sie bewirtschaften eine Fläche von rund 
3.500 Hektar; das größte zusammenhängend ökologisch be-
wirtschaftete Gebiet in Deutschland. Stephan Schwarz, SWM 
Geschäftsführer Versorgung und Technik, und Rainer List, 
Leiter der Wassergewinnung, erläutern das SWM Engage-
ment und führen durch Gewinnungsanlagen.

Jochen Flasbarth wird begleitet von einer Delegation seines 
Amts und Journalisten. Bei der Besichtigungsreise, zu der 
das Umweltbundesamt jährlich einlädt, geht es heuer um
„Ökologische Landwirtschaft – Innovative Ansätze bei der 
Lebensmittelproduktion“.

Weitere Stationen auf der zweitägigen Reise des Umwelt-
bundesamtes: 8. Juli, Herrmannsdorfer Landwerkstätten 
(Glonn); 9. Juli, Bioerdgasanlage Hallertau und Neumarkter 
Lammsbräu.

Hinweis: Für Journalisten aus München bieten die SWM ei-
ne Mitfahrgelegenheit ab Hauptbahnhof (Bayerstraße, Park-
platz vor Sofitel) an. Abfahrt: 14.00 Uhr, Rückkehr: gg. 17.30 
Uhr. Um Anmeldung bis spätestens Mittwoch, 3. Juli, wird 
gebeten: 089/23 61-50 42 oder presse@swm.de.

(*Betriebshof Wassergewinnung: Reisachstraße 1, 83629 Thalham)
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Weiterer Design-Preis für die neue U-Bahn: 
C2-Zug mit Red-Dot-Award ausgezeichnet

Die neue U-Bahn vom Typ C2 hat eine weitere Auszeichnung erhalten: 
den renommierten Red-Dot-Award für Produktdesign. Gewürdigt wird mit 
dem Preis die hohe Gestaltungsqualität des Zuges. Der C2 orientiert sich 
nach Auffassung der Jury ganz an den Anforderungen, die unterschiedli-
che Nutzergruppen an ein modernes Transportmittel haben. MVG-Chef 
Herbert König und Günter Pedall, Leiter Sparte U-Bahn, nahmen die Aus-
zeichnung gestern Abend im Rahmen der sogenannten „designers night“ 
im Red-Dot-Design-Museum in Essen entgegen. SWM/MVG haben so-
wohl das Design der ersten Generation des C-Zuges (C1) als auch den 
C2 in enger Zusammenarbeit mit N+P Industrial Design entwickelt.

„Der rote Punkt ist schon die zweite Auszeichnung für unseren neuen Zug 
und eine weitere Bestätigung für unsere Entscheidung, die neue U-Bahn 
nach dem Vorbild des bereits seit 2002 eingesetzten C-Zugs der ersten 
Generation zu gestalten“, freut sich Herbert König. „Das Konzept hat sich 
bewährt und ist – in modifizierter, weiterentwickelter Form – nach wie vor
wegweisend. Wir hoffen, dass unsere Kunden dem C2 ebenfalls guten 
Noten geben, sobald er in München unterwegs ist. Das erste Exemplar 
dreht derzeit Testrunden auf einer Erprobungsstrecke des Hersteller Sie-
mens in NRW, weitere Züge sind bereits im Bau.“



SWM/MVG haben bei Siemens 21 U-Bahnzüge vom Typ C2 bestellt; die-
se werden derzeit in Wien gebaut und ab Ende 2013 nach München aus-
geliefert. Der C2 ist eine Weiterentwicklung des C1: Er hat gegenüber 
dem C1 unter anderem eine größere Fahrgastkapazität, ein innovatives 
Beleuchtungskonzept mit LED-Technik, erstmals LED-Leuchtbänder zur 
besseren Erkennbarkeit des Öffnungs- und Schließvorgangs der Türen 
sowie Videokameras, ein Infotainment-System und Brandschutzeinrich-
tungen bereits ab Werk. Das erfolgreiche Design des C1-Zuges wurde 
trotz erkennbarer Familienzugehörigkeit deutlich modernisiert – innen wie 
außen. Im Februar dieses Jahres wurde der C2-Zug bereits mit dem Uni-
versal Design Award 2013 und dem Preis Universal Design Consumer 
Favorite 2013 ausgezeichnet.

Der Designwettbewerb „Red Dot“ für Produkte besteht bereits seit 1955. 
Seine Auszeichnung, der rote Punkte, ist ein weltweit anerkanntes Quali-
tätssiegel. Der Jury des Red-Dot-Award für Produktdesign 2013 gehörten 
37 international renommierte Fachleute an. Sie sichteten 4.662 Einrei-
chungen in 19 verschiedenen Kategorien.
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Klassik Open Air: StadtBus 100 hält am Wo-
chenende nicht am Odeonsplatz

Der StadtBus 100 (MVG Museenlinie) verlässt am Wochenende teilweise 
seinen regulären Linienweg in der Innenstadt. Wegen der Veranstaltung 
„Klassik am Odeonsplatz“ entfällt von Freitag, 5. Juli, ca. 19.30 Uhr bis 
Betriebsschluss, sowie von Samstag, 6. Juli, ca. 12.30 Uhr bis Montag, 8.
Juli, ca. 5 Uhr, die Haltestelle Odeonsplatz. Die Haltestelle Von-der-Tann-
Straße wird zwar angefahren, im Kreuzungsbereich Ludwig-/Von-der-
Tann-Straße ändern sich jedoch die Haltepositionen. Diese Änderungen 
gelten auch für die NachtBus-Linien N40 und N41 in den Nächten Sams-
tag/Sonntag und Sonntag/Montag.

Die MVG informiert ihre Fahrgäste unter anderem mit Aushängen. Infor-
mationen gibt es unter www.mvg-mobil.de und an der MVG-Hotline unter 
der kostenfreien Rufnummer 0800 344226600.
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Tierische Energie 

Biogas-Bus macht Station im Tierpark Hellabrunn 
Der Fachverband Biogas e.V. tourt von Juni bis September mit einem Infobus quer durch 
Deutschland. Auf seiner viermonatigen Reise wird der Bus unter anderem auf Messen und 
Veranstaltungen, auf Rathausplätzen oder Biogasanlagen stehen. Am 1. Juli besucht er die 
Biogasanlagen im Tierpark Hellabrunn. Seit 2007 wird in der Anlage aus Tiermist und Grünabfällen 
Strom und Wärme erzeugt. 

Aus Mist und Futterresten Strom und Wärme gewinnen. Die Stadtwerke München (SWM) und der 
Tierpark Hellabrunn setzen auf diese neueste Form der regenerativen Energiegewinnung. Mit einem 
Blockheizkraftwerk wird im Tierpark umweltfreundlich Strom und Wärme. Tiermist und Grünabfälle 
werden vergoren. Das entstehende Methan wird in einem hochmodernen Blockheizkraftwerk CO²-
neutral verbrannt. Der dabei umweltschonend erzeugte Strom wird ins SWM Netz eingespeist, die 
Wärme in das Heiznetz des Tierparks. 

Ausgangsstoff für die Biogas-Gewinnung ist der Bioabfall des Tierparks. Das sind ungefähr sechs 
Tonnen pro Tag an pflanzlichen Futterresten und Mist der pflanzenfressenden Tiere. Unter anderem 
die fünf Elefanten, die beiden Panzernashörner, die drei Giraffen und die vielen Haustiere vom 
Hellabrunner Kindertierpark sorgen mit ihrem Mist für reichlich Strom.  

Und so funktioniert die Hellabrunner Biogasanlage: 
Das Substrat aus Mist und Futterresten wird in die Fermenter, die Faulräume der Biogasanlage, 
eingebracht und dort unter Luftabschluss mit Hilfe allgegenwärtiger anaerober Bakterien vergoren. 
Bereits nach wenigen Wochen hatte sich die Methan-Produktion verstetigt. Beim Gärprozess entsteht 
Gas mit einem Methangehalt von 50 bis 54 Prozent. Nach 30 Tagen, wenn das Substrat vergoren ist 
und sich kaum noch Methan bildet, wird der Fermenter entleert und neu befüllt. Die Biogasanlage 
besitzt drei Fermenter, die um jeweils zehn Tage versetzt befüllt werden. Damit ist eine kontinuierliche 
Biogasversorgung gewährleistet. 

„Die Anlage in Hellabrunn ist ein gutes Beispiel für die Vielseitigkeit von Biogasanlagen“, erklärt der 
Hauptgeschäftsführer des Fachverbandes Biogas, Dr. Claudius da Costa Gomez. Rund 2.000 Tonnen 
Tiermist und Grünabfälle landen pro Jahr in der Anlage und werden zu Biogas vergoren. Das Gas wird 
im BHKW zu rund 240.000 Kilowattstunden (kWh) Strom und 230.000 kWh Wärme umgewandelt. Der 
Strom wird ins Netz der SWM eingespeist, die Wärme landet im Heiznetz des Zoos. Auf diese Weise 
können jährlich 190 Tonnen CO² eingespart werden.  

München, 01.07.2013/24 

Fachverband Biogas e.V. 
Andrea Horbelt
Pressesprecherin
Tel. 0 81 61/98 46 63
Mail: andrea.horbelt@biogas.org

Münchener Tierpark Hellabrunn AG 
Christiane Reiss
Leitung Marketing/Presse
Tel: 089 / 625 08-718 
E-mail: presse@tierpark-hellabrunn.de
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